
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aufgabenstellung 
Banken und Investoren verlangen im Rahmen von Finanzierungsgesprächen häufig 
umfassende Aufstellungen der Verbindlichkeiten und Einkünfte aller an den Immo-
bilien beteiligten Personen bzw. Gesellschaften.  
 
Die hohen Anforderungen der Banken an Qualität und Aktualität der Daten erfordert 
unter Umständen sogar ein regelmäßiges Reporting. Auf jeden Fall kann eine aktive 
Kommunikationspolitik das Rating der Immobiliengesellschaft und damit die Zins-
konditionen positiv beeinflussen.  
 
Standard-EDV-Lösungen bieten keinen individuell gestaltbaren, stichtagsbezogenen 
Export der für die Banken relevanten Daten an. So ist das Zusammentragen der 
Vermögensaufstellung aus mehreren Anwendungen häufig eine zeitraubende Arbeit. 

Objektbericht und Vermögensaufstellung für Finanzierungsgespräche 

Arbeitsweise 
In den Objektberichten sammeln Ihre Sachbearbeiter regelmäßig  
immobilien- und finanzwirtschaftliche Kenndaten. Die Auswahl  
an Kenndaten richtet sich ganz nach Ihren Anforderungen bzw.  
denen Ihrer Bank. Die Daten werden stichtagsbezogen  
gespeichert, so dass sich aus den verschiedenen Dateien  
auch eine Historie ableiten lässt. 
 

Lösung:  
Diese Arbeit erleichtert ein MS-Excel-basiertes System, dass aus einzelnen 
Objektberichten und einer kumulativen Vermögensaufstellung mit der Möglichkeit der 
Auswahl der Objekte nach Lage, Eigentümer, Kreditgeber o.ä. besteht.  

Kenndaten beispielsweise: 
• Mieteinheiten 
• Fläche 
• Durchschnittsmiete 
• Gesamtertrag 
• Leerstand 
• Vermietungsart 
• Belastungen 
• besicherte Darlehen 
• aktuelle Valutierungen 
• Zins- und Tilgungssätze 
• erläuternde Kommentare 
• Anmerkungen zum Objekt 
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Die Vermögensaufstellung greift auf diese Kenndaten aller Objektberichte zu (oder 
einer getroffenen Auswahl, etwa wenn nur die Objekte einer Bank oder eines 
Eigentümers angezeigt werden sollen) und stellt sie in einer Übersicht zusammen 
(alle Einzelberichte sowie Saldierung). Die Übergabe an die Bank kann wahlweise als 
Ausdruck oder als Datei erfolgen. 
 

Ihr Gewinn 
Die Vorteile dieses Systems liegen auf der Hand: 

• Nutzung von MS-Excel: Dadurch geringer Einarbeitungsaufwand 
• Regelmäßige Pflege der Objektberichte mit planbarem Zeitaufwand statt 

punktuell lähmende „Datensammel-Aktionen“ 
• Verbesserung der internen Transparenz der kommunizierten Daten 
• Qualitätssicherung durch interne Logik-Prüfroutinen 
• Erweiterung der Darstellungsspielräume etwa durch Wahl des Stichtags  

(da hierzu keine zusätzliche Datensammlung erforderlich ist) 
• Schnelle Reaktionsmöglichkeiten auf Anfrage der Banken 
• Professionelle Darstellung dem Geschäftspartner gegenüber (keine manuellen 

Listen mehr) 
• Prinzipiell grenzenlose Anpassungsfähigkeit an firmen-spezifische 

Besonderheiten 
• Jederzeit aktualisierbar, dabei aber kein regelmäßiger Aktualisierungszwang 
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Summe aller ausgewählten Objekte
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